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• Entwicklung, Erhalt und Sicherung der Dorfläden
• Bündelung und Ergänzung von Angeboten
• Zweigstelle oder eine Belieferung durch einen in 

Edewecht bestehenden Supermarkt
• Als sozialen Treffpunkt etablieren (z.B. Café)
• Genossenschaftsmodelle möglich

• Maßnahmen zur Stärkung der Innenstadt Edewechts
• Kaufkraft im Hauptort Edewecht stärken
• bestehendes, breites Angebot (z.B. Schuhe, 

Bekleidung) sichern

Maßnahmen: 
Versorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs 

• Einrichtung einer Vernetzungs- und 
Koordinierungsstelle für Versorgung und Mobilität 
(Dorfmanager)
• Organisation eines Mitbring-Service für den Einkauf 

oder eines Fahrtservice zum Arzt

• Verbesserung und Ausbau der 
Breitbandkommunikation im DE-Gebiet



© Diekmann • Mosebach & Partner

Maßnahmen: Gesundheitliche Versorgung

• Ausbau von Angeboten für 
Kurzzeitpflege / Tagespflege

• aktuell lange Wartezeiten für einen Platz
• Plätze werden auch an Patienten aus 

anderen Gemeinden verteilt 

Bereits aufgeführt: 
• Einrichtung einer Vernetzungs- und 

Koordinierungsstelle für Versorgung  
und Mobilität (Dorfmanager)



© Diekmann • Mosebach & Partner

Maßnahmen: Vereinsstruktur / Inklusion

Vereine
• Organisation einer ortsübergreifenden / ortsgebundenen Veranstaltung 

„Die Vereine stellen sich vor“
• Aktivierung / Förderung von Ehrenamt im Vereinsbereich (Betreuersuche) 

Inklusion:
• Initiierung von Aktionsprogrammen für Ältere, Menschen mit Behinderung, 

Migrationshintergrund, etc.
• Beispiel: Training für mehr Mobilitätssicherheit im Verkehr / in öffentlichen 

Verkehrsmitteln
• Fahrgastbegleitservice für Mobilitätseingeschränkte
• barrierefrei gestaltete Carsharing-Angebote
• Integrationslotsen (individuelle Unterstützung bei 

Behördengängen, Wohnungs- und Arbeitsplatzsuche)
• Mehrgenerationenparks



© Diekmann • Mosebach & Partner

Maßnahmen: Mobilität

• Ausbau der vorhandenen Bürgerbuslinie, Anschaffung weiterer Fahrzeuge
• Busverbindungen auch außerhalb der Schulzeit 
• Direktverbindung nach Westerstede

• Initiierung von Carsharing-Angeboten / Mitfahrerbänke
• Errichtung von E-Bike / E-Auto Ladestationen  
• Teilnahme an Pilotprojekten z.B. „autonomes Fahren“
• Erarbeitung eines integrierten, verkehrsübergreifenden Mobilitätskonzepts

Kombination von öffentlichen Verkehren und einem privaten, dorfgemeinschaftlichen 
Teil-, Mitnehm- und Mitbringsystem als Garant für eine "Mobilität für alle„ 

Bereits aufgeführt: 
• Einrichtung einer Vernetzungs- und 

Koordinierungsstelle für Versorgung und Mobilität
• Aktionsprogramme: Training für mehr 

Mobilitätssicherheit im Verkehr / in öffentlichen 
Verkehrsmitteln

• Fahrgastbegleitservice für Mobilitätseingeschränkte





     

• Biologische Vielfalt, Bestandsrückgänge von Arten, 
Klimawandel (Bedrohung unserer Lebensgrundlagen)

• Landschaftsstruktur, Schutzgebiete und naturschutzfachlich 
wertvolle Bereiche (Umweltkarten Niedersachsen)

• Allgemeine Maßnahmen zur Förderung und zum Erhalt der 
biologischen Vielfalt in DE-Gebiet

• Naturnahe Gartengestaltung

• Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von 
naturschutzfachlich wertvollen Grünstrukturen im DE-Gebiet

Themen

9

Landschaft/Ökologie
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Die Nationale Strategie zur biologischen Vielfalt (NBS) ist eine Zukunftsvision der 
Bundesregierung, in der rund 330 Zielvorgaben und 430 konkrete, akteursbezogene
Maßnahmen beschrieben werden. Sie ist eine für mindestens vier 
Legislaturperioden ausgelegte und für die gesamte Bundesregierung verpflichtende 
Strategie, deren Erfolg anhand eines Indikatorensets und Rechenschaftsberichte 
regelmäßig überprüft werden kann. 

Biologische Vielfalt

In Deutschland:

Das Handlungsprogramm zur Strategie
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Biologische Vielfalt

„Die unterzeichnen den Kommunen wirken darauf hin, dass 
finanzielle Rahmenbedingungen und fachliche Grundlagen (z.B. 
Indikatorensets) geschaffen werden,  um biologische Vielfalt gezielt 
erhalten zu können.“
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• Die Gemeinde hat die Deklaration zur Biologischen Vielfalt unterzeichnet 
(2010 / 2011)

• Bereits seit längerem plant die Gemeinde jährlich ein Budget von 3000 € 
zur Förderung von Naturschutzmaßnahmen ein und zahlt diese für 
konkrete Projekte aus (z.B. für Anlage von Blühstreifen, Anlage von 
Obstwiesen, Schulgarten etc.)

• 2016 wurde die Erstellung eines „Freiraumkonzeptes“ beschlossen 

• Seit 2017 Bildung eines Arbeitskreises bestehend aus Ratsmitgliedern und 
Verwaltung 

• Im Oktober wird in den Fachausschüssen ein gemeinsamer Antrag von 
CDU und Grünen beraten, jährlich 20.000 € für Naturschutz- und 
ökologische Maßnahmen auszugeben

Was tut die Gemeinde aktuell?

Landschaft/Ökologie/Klimaschutz
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Mögliche Ursachen:

• Fortschreitende Intensivierung der Landwirtschaft

• Fortschreitende Siedlungsentwicklung (Ausweisung von Baugebieten für Wohnen, Industrie, Gewerbe, 
Infrastruktur)

• Klimawandel

− steigende Temperaturen

− Veränderung des Wasserhaushaltes

− Veränderungen der potenziell natürlichen Vegetation

Bestandsrückgang von Arten

❖ Geänderte Lebensbedingungen, an die andere Arten besser angepasst sind 
(Konkurrenzdruck auf bisher etablierte Arten)

❖ Arten aus südlicheren Arealen breiten sich nach Norden aus

❖ Typischerweise hier verbreitete Arten werden weniger oder wandern (wenn 
möglich) in kühlere Areale ab
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Mögliche Ursachen:

• Wegfall von Unkrautfluren, 
Säumen, Krautstreifen und 
Brachflächen in unseren 
Siedlungen und im Offenland 

→ Fehlendes Blütenangebot

→Fehlendes Nahrungsangebot 
(Nektar, Pollen, Samen und Früchte)

19

Bestandsrückgang von Arten
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Landschaft/Ökologie/Klimaschutz

• Biologische Vielfalt, Bestandsrückgänge von Arten, 
Klimawandel (Bedrohung unserer Lebensgrundlagen)

• Landschaftsstruktur, Schutzgebiete und naturschutzfachlich 
wertvolle Bereiche (Umweltkarten Niedersachsen)

• Allgemeine Maßnahmen zur Förderung und zum Erhalt der 
biologischen Vielfalt in DE-Gebiet

• Naturnahe Gartengestaltung

• Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von 
naturschutzfachlich wertvollen Grünstrukturen im DE-Gebiet

Themen
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Übersicht Schutzgebiete

Schutzgebiete
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Schutzgebiete

Pastoreigarten
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Schutzgebiete

Pastoreigarten (Straßenansicht)
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• Maßnahmenkatalog, in dem potenziell geeignete 
Entwicklungsmaßnahmen für Gewässer und Auen 
zusammengestellt sind und benennt geeignete 
Förderinstrumente

• Programmkulisse, benennt Schwerpunkträume, in denen 
Verbesserungen der Fließgewässer besonders sinnvoll und 
gewinnbringend durchgeführt werden können

• Richtet sich an Fachverwaltungen und Planungsträger von 
Naturschutz und Wasserwirtschaft, Land- und Forstwirtschaft 
der verschiedenen Verwaltungsebenen, Kommunen, 
Unterhaltungsverbände, Stiftungen, Vereine und Verbände 
usw.

Naturschutzfachlich wertvolle Bereiche
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Naturschutzfachlich wertvolle Bereiche

Schutzwürdige Böden (z.B. Plaggenesch)
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Landschaft/Ökologie

• Biologische Vielfalt, Bestandsrückgänge von Arten, 
Klimawandel (Bedrohung unserer Lebensgrundlagen)

• Landschaftsstruktur, Schutzgebiete und naturschutzfachlich 
wertvolle Bereiche (Umweltkarten Niedersachsen)

• Allgemeine Maßnahmen zur Förderung und zum Erhalt der 
biologischen Vielfalt in DE-Gebiet

• Naturnahe Gartengestaltung

• Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von 
naturschutzfachlich wertvollen Grünstrukturen im DE-Gebiet

Themen







     

Erhalt von Weideflächen

Ökologische Bedeutung von Weideflächen 

• Tlw. Saumstreifen entlang von Zäunen wirkt 
als „kleiner Biotopverbund“

• Holzzäune und Pfosten bieten 
Totholzbewohnenden Pilzen, Flechten, 
Moosen und Insekten Lebensraum, z.B. 
Käfern und Wildbienen

• Reichhaltige Insektenfauna, besonders der 
sog. „Dung-Fauna“ → Nahrung für Vögel u. a. 

• Hoher Erholungswert für den Menschen

47

Maßnahmen zur ökologischen Dorfgestaltung
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Erhalt (leerstehende) alter Gebäude, Schuppen, Scheunen, Dachböden etc.

Nischen, Spalten, nicht ausgebaute Dächer etc. bietet vielen Vögeln, Kleinsäugetieren 
(Fledermäuse, Marder) und Insekten Lebensraum und Überwinterungsmöglichkeit (z.B. 
Schmetterling- Tagpfauenauge, Marienkäfer etc.)

51

Maßnahmen zur ökologischen Dorfgestaltung
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Landschaft/Ökologie/Klimaschutz

• Biologische Vielfalt, Bestandsrückgänge von Arten, 
Klimawandel (Bedrohung unserer Lebensgrundlagen)

• Landschaftsstruktur, Schutzgebiete und naturschutzfachlich 
wertvolle Bereiche (Umweltkarten Niedersachsen)

• Allgemeine Maßnahmen zur Förderung und zum Erhalt der 
biologischen Vielfalt in DE-Gebiet

• Naturnahe Gartengestaltung

• Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von 
naturschutzfachlich wertvollen Grünstrukturen im DE-Gebiet

Themen
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Landschaft/Ökologie

• Biologische Vielfalt, Bestandsrückgänge von Arten, 
Klimawandel (Bedrohung unserer Lebensgrundlagen)

• Landschaftsstruktur, Schutzgebiete und naturschutzfachlich 
wertvolle Bereiche (Umweltkarten Niedersachsen)

• Allgemeine Maßnahmen zur Förderung und zum Erhalt der 
biologischen Vielfalt in DE-Gebiet

• Naturnahe Gartengestaltung

• Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von 
naturschutzfachlich wertvollen Grünstrukturen im DE-Gebiet

Themen










































